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Anfrage 

der Abgeordneten DR. SCRINZI,l'v1ELTER 

an den Herrn Bundesminister für soziale Verwaltung 

betreffend Rezeptgebil~renbefreiung für chronisch Kranke 

In der Fragestunde vom 2.3.1978 \",urde vom Herrn Bundesminister für 

soziale Venval tung auf laufende Verhandlungen von leitenden Angestellten 

der Krankenversichertmgsträg~r über die Frage, welche individuellen 

BefreiungsbestiIIlIilungen von der Rezeptgebühr für chronisch Kranke zur 

Anwendung konnnen sollen, hingewiesen. Dabei wurde in Aussicht gestellt, 

daß das Einkommen illld die Dauer der Erkrankung bzw. die Erkrankungsart 

Berücksichtigung finden werden. 

Eine derartige Regelung ist schon deshalb auch für das laufend~ Jahr J978 

LOllS0 notwendiger, weil ja praktisch alle ernstzunehmenden Fachleute üper-. 
einstimmen, daß die R.ezeptgeb{llir "llor allem für chronisch Kranke entfallen 

misse. Es ist ohnehin schon als grober !v'J<lIlgel anzusehen, daß nicht schon 

gleidlzeitig mit der exorbitanten Erhöhung der Rezeptgebühr ab 1.:1.1978 

die Möglichkeit einer verbindlichen RichtlinienerstelltUlg eingerätnnt wurde. 

Die lmterzeidmeten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 

für soziale Ver~al tung die 

Anfrage: 

1. Welche - wen.l1 auch lUlverbindlichen - Richtlinien für die Rezeptgebühren ... 

befreiung wurden für das JahT 1978 erstellt und seitwan..'1gelten sie? 

2. Werden die Richtlinien "von allen Knmkenversicherungsträgem. einhei t­

lieh gehandhabt? 

3. Wenn dies nicht der Fall ist: Welcher Art sind diese Unterschiede 

und wie werden sie im einz.elnen begründet? 
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